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Project: Identity, Website, Communication
Client: Coligne AG

Leadership begins before the patient enters the surgical theater, among spine care professionals that form the 
coAlliance. This may be a small yet vital observation, a critical instrument change, an entirely new surgical method, 
or a decade-long quest for biomaterials that improve implant performance. From such leadership emerge coLigne 
spine treatment technologies, each with its impact upon our field. Providing spine treatment technologies to the world 
is coLigne’s business. Equipping spine surgeons to improve their art is coLigne’s passion and our way of life.
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Standing out 
to make a difference.

coLigne. A strategy in spine.

coLigne coAllianceTreatment Technology About coLigne Contact usMedical Community

Representing a breakthrough in manufacturing and design,
the ostaPek carbon composite spinal rod system achieves
higher implant performance by combining easy to use titani-
um poly-axial pedicle screws with an ostaPek rod made of
proprietary biomaterial that is high density long fiber carbon
composite. Implant flexibility and implant fatigue resistance is
improved, as well as the construct’s ability to return to its
form. More

Your strengths can be flexible.
The coLigne ostaPek composite rod system.

coAlliance Medical EducationcoLigne Treatment Technology

NEW

standing out
to make a difference

Making our strategy visible to the world. For several years, coLigne has worked with surgeons
and our corporate partners to develop novel and practical spinal technologies. Each reflects the best of many 
talented and devoted people, each a strategy useful for all. This book represents coLigne’s debut 
in presenting this work to others.

technology transforms
long fiber ostaPek

Each bone rebuilds its specific structure according to its role and the forces upon it. ostaPek long fiber composite 
is trabeculae engineered to work as scaffolding that replicates the anisotropic structure of a specific bone, 
where strength and stiffness vary in each direction. For all fusion surgery, this is designed to promote a more 
viable bridge of bone as it is renewed over the patient’s life. ostaPek composite is an observation about biology 
turned into spinal technology. The corner stone of several pending patents, ostaPek is unique from coLigne 
and part of the medical process that appears in many implant designs.
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Project: Identity, Website, Brochures
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Typography, Colors, Elements
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Carbon composite
technology for 
spine fusion.

ostaPek® for the cervical spine.

ostaPek® implants introduce high-performance long fiber carbon 
composite material to spine fusion. Based on fiber pattern design 
specific to each indication, surgeons and patients can now 
consider treatment options not available based on traditional 
methods and materials.

Learn more about ostaPek

spinenuances.com

ostaPek® Carbon 
Composite
trabis™ Cervical
Corpectomy

ostaPek® Carbon
Composite
Trabis® Cervical 
Corpectomy 
Cage.

Application
Billboard

spinenuances.com
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Project: Teaching Materials Design
Client: Lehrmittelverlag Zürich

WASSER, LUFT UND SONNE –
wer spielt mit beim Wetter?

1

ÜBERBLICK UNTERRICHTSVORSCHLÄGE

1. Wie ist das Wetter heute?

2. Ist «schönes Wetter» für alle schön?

3. Warum ziehen wir eine Regenjacke an?

4. Wie wird Nasses trocken?

5. Wo geht das Wasser hin – wo kommt es her?

6. Luft ist nicht Nichts
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FACHLICHER HINTERGRUND FÜR LEHRERINNEN UND LEHRER

1.51.4

EINLEITUNG WAS IST EIN STOFF?

Warum regnet es? Wie werde ich nass und dann wieder trocken? 
Wer bläst die Blätter vom Baum? Wozu brauchen wir die Sonne?

Unter «Sto�» versteht man in den Naturwissenschaften jegliche Materie, 
ob feste Körper, Flüssigkeiten oder Gase. Alle Sto�e bestehen aus kleinsten 
Teilchen, den Atomen oder Molekülen. Je nachdem, wie nahe diese Teilchen 
beieinander sind, ist der Sto� fest, flüssig oder gasförmig.

Abb. 2 zeigt, wie die Aggregatzustände im Modell dargestellt werden. Im festen Zu-
stand sind die Teilchen eng und unbeweglich beieinander. Im gasförmigen Zustand sind 
sie weit auseinander und bewegen sich stark.

Um solche und ähnliche Fragen rund um Wasser, 
Luft, Sonne und Wetter geht es in diesem Thema. 
Die vielfältigen Alltagserfahrungen der Kinder 
zu diesen Naturphänomenen stellen eine bunte 
Palette von Anknüpfungsmöglichkeiten für den 
Unterricht im Kindergarten dar. In diesem Kapitel 
erforschen Kinder spielerisch Wasser und Luft und 
erleben dabei wichtige Eigenschaften dieser Sto�e. 
Sie lernen die Sonne als Licht- und Wärmespen -
derin kennen. Sie beobachten das Wetter und 
berichten von ihren eigenen Wettererfahrungen. 
Sie erkennen, dass Sonnenschein wichtig ist, aber 
zu viel davon nicht allen Lebewesen gefällt.

Anhand alltäglicher Dinge üben die Kinder genau 
wahrzunehmen, Fragen zu stellen und diesen 
nachzugehen sowie die eigenen Beobachtungen 
und Erkenntnisse festzuhalten. Wasser, Luft, Sonne 
und Wetter ist ein breites Themenfeld. Es gibt 
viele Gelegenheiten, sich zu be-wegen, zu singen, 
zu gestalten und zu sprechen: Kinder spielen den 
Wind, Wolken oder gar Wasserteilchen, sie gestal -
ten Sonnen-, Wolken-, Licht- oder Wasserkunst -
werke und erfinden Geräuschgeschichten zum 
Wetter.

Sind Wärme und Licht auch Sto�e?

Wärme  und Licht sind eine Form von Energie – keine Sto�e. Energie hat 
Einfluss darauf, in welcher Form uns Sto�e begegnen: Wird einem Sto� 
Energie zugeführt, bewegen sich die Teilchen stärker: der Sto� dehnt sich 
aus. Gibt ein Sto� Energie ab, rücken die Teilchen näher zusammen: der Sto� 
«schrumpft». In beiden Fällen kann sich dabei auch der Aggregatzustand 
ändern. Dies ist in Abb. 1 durch rote und blaue Pfeile dargestellt 
(Energiezufuhr bzw. Energieabgabe).

Wasser und Luft – zwei Ausnahme-Sto�e

Wasser  ist alltäglich und einzigartig zugleich: Es bedeckt einen Grossteil der 
Erdoberfläche und ist Grundlage für alles Lebendige. Wasser ist der einzige 
Sto�, der unter natürlichen Bedingungen auf der Erde in allen drei Aggregat -
zuständen – Eis, flüssiges Wasser und Wasserdampf – vorkommt: Eis existiert 
in verschiedensten Formen, beispielsweise als Eisblöcke oder als Schnee. 
Wasserdampf dagegen ist unsichtbar; was man als Wolken, Nebel, Kondens -
streifen eines Flugzeugs oder beim Kochen von Wasser sieht, sind winzige 
Wassertropfen (Abb. 3–5).

Kompetenzen gemäss Lehrplan 21

NMG.2.2:  «Die Schülerinnen und Schüler können die 

Bedeutung von Sonne, Luft, Wasser, Boden und 

Steinen für Lebewesen erkennen, darüber nachdenken 

und Zusammenhänge erklären.»

NMG.3.3:  «Die Schülerinnen und Schüler können Sto�e 

im Alltag und in der natürlichen Umgebung wahrneh -

men, untersuchen und ordnen.»

NMG.4.5:  «Die Schülerinnen und Schüler können Wet -

terphänomene beobachten, sich über Naturereignisse in -

formieren sowie Phänomene und Sachverhalte erklären.»

Geschichten und Bilderbücher zum Thema Wetter

•  Sturm-Stina 

 (Lena Anderson, München 1989 (cbj Verlag))

•  Florino, der Regentropfenfänger 

 (Barbara Haupt, Gossau/Zürich 19994 (NordSüd Verlag))

Kindersachbücher

•  Nela forscht: Wie kommt das Wasser in die Wolke? 

 (Debbie Schwefer, Dettenhausen 2010 

 (Schwefer Verlag))

•  Nela forscht: Papa, trinkst du heute eine Tasse Luft? 

 (Debbie Schwefer, Dettenhausen 2010 

 (Schwefer Verlag))

•  Der Regentropfen 

 (Judith Anderson, Mannheim 2012 

 (Meiers Verlag, Reihe «Kleine Forscher entdecken))

Lieder

•  I singe vo de Sunne (in: Linard Bardill, I singe vo 

 dr Sunne, Gümligen 2007 (Sound Service))

•  Näbelrätsel 

 (in: Andrew Bond, Zimetstern hani gern, 

 Zürich 1998 (Lehrmittelverlag Zürich))

Verweis auf Unterrichts-

vorschlag/andere Themen

Unterrichtsvorschlag 2

Thema 

«Tiere und Pflanzen»

Unterrichtsvorschläge 3–6

Unterrichtsvorschläge 1, 2

LEHRPL AN UND KOMPETENZEN

GASFÖRMIG

FLÜSSIGFEST

WEITERFÜHRENDE BÜCHER UND LIEDER

Project: Teaching Materials Design
Client: Lehrmittelverlag Zürich



«Ich kann 
mehr, als ich 
dachte.»

Die Standortbestimmung 

Im Verlauf Ihres Studiums eignen Sie sich die akade-
mischen Fähigkeiten an, Probleme zu erfassen und zu 
lösen, Erkenntnisse methodisch zu gewinnen, kritisch  
zu beurteilen und anderen zu vermitteln. Sie lernen 
eigenständig zu denken, gemeinsam zu arbeiten und 
verantwortungsbewusst zu handeln. 

Sie können aber noch mehr. Alles, was Sie für den  
Berufseinstieg mitbringen – Ihre Fähigkeiten und  
Kompetenzen, Ihre Interessen und Motive, Ihre Werte 
und Ziele, sogar Ihr Netzwerk – fassen wir mit dem 
Begriff «Ressourcen» zusammen. Ihre Ressourcen nut-
zen Sie sowohl während des Bewerbungsprozesses als 
auch in Ihrer künftigen Tätigkeit. Es lohnt sich deshalb, 
in der Phase der Standortbestimmung sich zuerst der  
eigenen Ressourcen bewusst zu werden.

Unser Ziel ist, dass Sie... 
• Ihre eigenen Ressourcen erkennen,
• wissen, wo Sie diese Ressourcen einsetzen können 
• in der Lage sind, Ihre Ressourcen zu kommunizieren

Eine Standortbestimmung erfordert Zeit. Beginnen Sie 
also lieber früher als später damit.

Themen
Ressourcenbewusstsein

 Werte, Ziele, Kompetenzprofil
 Standortbestimmung

Arbeitsmarktorientierung
Stellenanalyse

Angebot
Online-Ratgeber 

Orientierungsveranstaltungen
Workshops

Beratung

Career 
Services

Erfolgs-
perspektiven.

Deine
Zukunft.

«Mein CV 
kann sich sehen 
lassen.»

Die Bewerbung 

Bewerben bedeutet für sich werben – hier sind Inhalt 
und Form gefragt. Es gilt, geschriebene und unge-
schriebene Gesetze zu beachten, um die gewünschte 
Aufmerksamkeit zu wecken. Zudem sollten Sie die ei-
genen Ressourcen in den Bewerbungsunterlagen wir-
kungsgerecht darstellen. Wir unterstützen Sie dabei 
und zeigen Ihnen, wie Sie bei den Empfängern Ihrer 
Bewerbung die gewünschte Wirkung erzielen können.
Die schriftliche Bewerbung auf eine ausgeschriebene 
Stelle ist nicht der einzige Weg, mit Arbeitgebern in 
Kontakt zu treten. Wir entwickeln mit Ihnen Ihre per-
sönliche Strategie, wie Sie Ihr Netzwerk ausbauen und 
nützen können.
Trotz allem: Der Zufall ist einer der wichtigsten Ein-
flussfaktoren auf den Bewerbungserfolg. Wir helfen 
Ihnen, den Zufall auf Ihre Seite zu ziehen.

Unser Ziel ist, dass Sie... 
• sich mit inhaltlich und formal perfekten Unterlagen 
 bewerben
• die verschiedenen Wege kennen, um mit Arbeit- 
 gebern in Kontakt zu treten 
• Zufälle und Chancen aktiv herbeiführen und 
 zu nützen verstehen

Bewerben ist kein kurzfristiges Unterfangen. Beginnen 
Sie rechtzeitig mit den Bewerbungsvorbereitungen und 
kontaktieren Sie uns besser früher als später.

Themen
CV, Motivationsschreiben

Bewerbungsstrategien
Netzwerk

Social Media
Initiativebwerbung

Angebot
Website

CV-Checks
Workshops

Drop-In

Career 
Services

Jetzt.
Deine
Zukunft.

careerservices.uzh.ch

Di 11.03.2014 13:00–18:00 
HIS-H3

Career 
Services

Veranstaltungen.

Deine Zukunft.

Workshops und Referate

Berufsperspektiven für Geisteswissenschaftler/innen 

CV-Checks (speziell für MNF, Med, Vet)

Mock-Interviews

Mock-Interviews auf Englisch

careerservices.uzh.ch

CV-Checks (speziell für PhF, RWF, ThF, WWF)

Veranstaltungen zu Bewerbung, Standortbestimmung, Profilbildung und weiterem 
für Studierende und Doktorierende der Universität Zürich. Auf Voranmeldung.

Veranstaltungsprogramm FS 2014

Geisteswissenschaftler/innen berichten über ihren Berufseinstieg und ihren 
beruflichen Werdegang. Offen für alle, ohne Voranmeldung.

Expert/innen von Kelly Scientific überprüfen Ihren CV.
(Slots von 20 min.) Auf Voranmeldung.

Expert/innen der Career Services simulieren mit Ihnen ein Bewerbungsgespräch. 
Auf Voranmeldung.

Expert/innen der Career Services simulieren mit Ihnen ein Bewerbungsgespräch. 
Auf Voranmeldung.

Expert/innen von Staufenbiel überprüfen Ihren CV.
(Slots von 20 min.) Auf Voranmeldung.

Expert/innen von Adecco überprüfen Ihren CV.
(Slots von 20 min.) Auf Voranmeldung.

Mi 26.02.2014 18:15–20:45 So bewerben Sie sich richtig: 
KOL-F175 CV, Motivationsschreiben und Vorstellungsgespräch
 Cindy Burri, studentcareer

Di 04.03.2014 18:15–19:15 Prepare the fair – Vorbereitet an die Career Days 
KOL-F175 Dr. Roger Gfrörer, Career Services UZH

Mi 02.04.2014 16:00–18:30 (Er)finde dich neu – eine Entdeckungsreise durch den 
SOE-F2 Dschungel der Möglichkeiten zur Lebensgestaltung
 Dr. Ulrike Stedtnitz und Team, stedtnitz.design your life.GmbH

Do 03.04.2014 09:00–17:00 Bewerbung total (inkl. CV-Check, Mock-Interview)
HIS-H3 Career Services UZH

Do 10.04.2014 12:15–13:45 Job applications in English
KO2-F150 Dr. Michelle Norgate, Head of English, 
 Language Center of UZH and ETHZ

Di 15.04.2014 16:15–18:30 Motivationsschreiben – kurzer Text mit grosser Wirkung
HIS-H3 Dr. Natalie Breitenstein, Career Services UZH

Di 06.05.2014 18:15–20:00 Besser bewerben mit Social Media
KOL-H321 Dr. Roger Gfrörer, Career Services UZH

Do 08. und 15.05.2014 Kompetenzprofil – der Schlüssel zum Berufseinstieg
14:00–18:00 Rahel Bader, Laufbahn- und Personalpsychologin und
HIS-H3 Andrea Eller, Laufbahn- und Personalpsychologin 

Mi 14.05.2014 16:00–18:00 Worauf es im Berufsleben wirklich ankommt 
KOL-G204 und was Ihnen kaum jemand sagen wird
 Lars Sonderegger, IKAMED

Di 20.05.2014 09:00–17:00 Bewerbung total (inkl. CV-Check, Mock-Interview)
HIS-H3 Career Services UZH

Di 20.05.2014 18:00–20:00 Das ABC einer guten Bewerbung
KOL-E18 Thomas Schneider, Associate Consultant Mercuri Urval

Mi 02.04.2014 12:15–13:30 Verwaltung, Politik, Kommunikation, 
KOL-F118  Museum, Hilfsorganisation
	 •	Urs	Grob,	lic.	phil.,	Philosophie,	Mittellatein,	Kommunikations-
  beauftragter, Sicherheitsdirektion Kanton Zürich
	 •	Karin	Renold,	lic.	phil.,	Ethnologie,	Geschichte,	
  ehem. wissenschaftliche Mitarbeiterin Museum Mühlerama  
  (2005-2011), Doktorandin Museum Studies Uni Leicester UK
	 •	Bettina	Zeugin,	lic.	phil.,	Geschichte,	Kunstgeschichte,	
  Philosophie, Geschäftsführerin Caritas beider Basel

Mi 09.04.2014 12:15–13:30 Literatur, Bibliothek, IT, Beratung, Schule
KOL-F118	 •	Dr.	phil.	Christa	Baumberger,	Germanistik/Romanistik,	
  Wissenschaftliche Mitarbeiterin und Leiterin Publikationen 
  Schweizerisches Literaturarchiv/Nationalbibliothek, 
  Lehrbeauftragte PHZH/UZH
	 •	Katja	Dörlemann,	M.A.,	Allgemeine	und	Vergleichende	
  Literaturwissenschaft, Awareness Consultant, HP Schweiz
	 •	Philipp	Xandry,	lic.	phil.,	Latein,	Griechisch,	
  Mittelschullehrer Freies Gymnasium Zürich

Mi 16.04.2014 12:15–13:30 Kommunikation, Schreibkurse, Archiv, 
KOL-F118 Kunst, Kulturmanagement
	 •	Dominique	Marty,	lic.	phil.,	Germanistik,	Geschichte,	Nordistik,
  Leiterin Kommunikation Fragile Suisse, Dozentin Schreib-
	 	 kompetenzen	PHSG,	Mitarbeiterin	Buchprojekt
	 •	Karin	Schleifer,	lic.	phil.,	Geschichte	und	Politikwissenschaft,		
  stv. Staatsarchivarin im Staatsarchiv Nidwalden 
  und freischaffende Historikerin
	 •	Dr.	phil.	Matthias	Oberli,	Kunstgeschichte,	Klassische	
  Archäologie, Abteilungsleiter Kunstdokumentation 
  und Mitglied der Institutsleitung Schweizerisches Institut 
  für Kunstwissenschaft

Mi 05.03.2014 16:00–18:00 
Irchel Y22-G74
Mi 07.05.2014 16:00–18:00 
Irchel Y22-G74

Di 04.03.2014 13:00–16:00
HIS-H3
Di 08.04.2014 13:00–16:00
HIS-H3
Di 13.05.2014 13:00–16:00
HIS-H3

Di 11.03.2014 10:00–15:00 
HIS-H3
Di 01.04.2014 10:00–15:00
HIS-H3
Di 13.05.2014 10:00–15:00
HIS-H3

Mi 14.05.2014 11:30–15:00  
HIS-H3

Career Services 
der Universität Zürich
Hirschengraben 60 (HIS)
8001 Zürich 
Telefon 044 634 21 62
info@careerservices.uzh.ch

Project: Identity, Communication
Client: Universität Zürich, Career Services
Project:  Identity, Communication
Client: Universität Zürich, Career Services



Unsere Kunden sind stolz darauf, 
American Express Mitglied 
zu sein, und setzen ihre Karte 
auch bevorzugt ein. 

American Express weltweit

«Bezahlen Sie mit Ihrem guten Namen» – dieser be-
kannte Werbeslogan von American Express ist bewusst 
doppeldeutig: American Express hat weltweit einen gu-
ten Namen und seine Mitglieder ebenfalls. Tatsächlich 
gilt heute noch: Man ist nicht einfach Besitzer irgend- 
einer Kreditkarte, sondern Mitglied von American Express.  
Deshalb ist auf den klassischen American Express Karten 
mit der Prägung «Member Since ...» klar ersichtlich, seit 
wann man Mitglied ist.

Unsere Kunden sind stolz darauf, American Express Mit-
glied zu sein, und setzen ihre Karte auch bevorzugt ein.  

Einzigartiges System

Bei American Express übernimmt der Kartenherausgeber 
zugleich die Rolle des Kartenverarbeiters. Es gibt kein 
zweites Kreditkartensystem dieser Grösse, das diese 
exklusive und vorteilhafte Konstellation bietet. Dadurch 
kennen wir alle unsere Kunden und Sie profitieren von 
gezielten Marketingmassnahmen. Wie Sie so mehr Um-
satz erzielen und neue Kunden gewinnen, erfahren Sie 
auf den Seiten 12 und 13.

Think Global. Act Local.

American Express weltweit und in der Schweiz

American Express in der Schweiz 

In der Schweiz wird American Express exklusiv durch die  
Swisscard AECS GmbH vertreten – ein gemeinsames  
Unternehmen von American Express und Credit Suisse. 
Das weltweit führende Know-how im Kartenmanage-
ment von American Express und die starken nationa-
len Vertriebskanäle der Credit Suisse ergänzen sich bei  
Swisscard in idealer Weise.

Fest verankert im Schweizer Markt

Wir kennen die Bedürfnisse unserer Schweizer Partner –
des Detailhandels, der Gastronomie, der Hotellerie und 
weiterer Dienstleister. Schon seit vielen Jahren arbei-
ten wir mit Branchenverbänden wie hotelleriesuisse,  
GastroSuisse, Schweiz Tourismus und Swiss Fashion 
Stores zusammen.

Diese Beziehungen haben zu einem soliden Vertrauens-
verhältnis und Verständnis geführt und sind die Grund-
lage für eine erfolgreiche Zusammenarbeit. Gleichzeitig 
spornt uns dies an, unsere Produkte und Serviceleistun-
gen – gezielt für die Bedürfnisse des Schweizer Marktes –  
stetig weiterzuentwickeln. 
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Project: Image Brochure
Client: American Express

Karteninhaber weltweit

Weltweit ist American Express in mehr als 200 Ländern 
präsent und betreut über 98 Millionen kaufkräftige  
Karteninhaber. Interessant für Sie ist sicher auch die Tat-
sache, dass man mit einer American Express Karte pro 
Einkauf 60 % mehr Geld ausgibt als mit anderen Kredit-
karten. Der Mittelwert einer American Express Trans-
aktion liegt denn auch bei überdurchschnittlich hohen  
152 US-Dollar.

Beeindruckende Zahlen, die nur auf der Basis zufriedener  
Kunden entstehen können, die mit ihrer bevorzug-
ten Karte bezahlen möchten. Unsere weltgewandten  
Mitglieder setzen ihre American Express Karten übri-
gens auch gerne in der Schweiz ein – sei es als Touristen, 
Geschäftsleute oder übers Internet. Nutzen Sie dieses  
grosse Potenzial für Ihr eigenes Geschäft!

Riesiges Potenzial wirkt bis in die Schweiz. 
Sie treffen auf kaufkräftige Kunden.

Karteninhaber weltweit und in der Schweiz

Karteninhaber in der Schweiz

In der Schweiz gibt es mehr als 435 000 Inhaber von 
American Express Karten. Das ist für Sie ein sehr attrak-
tives Potenzial – doch bei Weitem nicht Ihr einziges: 
Denn 40 % der in der Schweiz getätigten Transaktionen 
stammen von ausländischen Karteninhabern – diese 
kommen als Touristen, Geschäftsleute und Online-
Shopper hauptsächlich aus den folgenden fünf Ländern:

24,8 % USA
20,4 % Grossbritannien (UK)
9,2 % Deutschland 
7,5 % Frankreich
6,8 % Italien

Aber auch aus Ländern wie Brasilien, China, Südkorea,  
Portugal oder Polen stellen wir ein starkes Umsatzwachs-
tum neuer, kaufkräftiger American Express Kunden fest. 
Alles in allem haben Sie als American Express Partner 
beste Aussicht auf einen deutlichen Mehrumsatz.

Quelle der aufgeführten Zahlen: The Nilson Report 2013

In der Schweiz gibt es über 435 000  
Inhaber von American Express 
Karten. Auch für Sie ein attraktives 
Potenzial!
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Allgemeine Marketingunterstützung 

Wir stellen Ihnen als Partner eine ganze Palette raffinier-
ter Verkaufsförderungsmassnahmen bereit – und zwar 
kostenlos. Damit steigern Sie Ihren Umsatz, gewinnen 
neue Kunden, erhöhen die Besucherfrequenz und sor-
gen dafür, dass Ihre Kunden immer wieder bei Ihnen 
einkaufen.

Im Folgenden lernen Sie einige der Marketinginstrumen-
te kennen, die Sie über uns nutzen können.

American Express Selects:
Gewinnen Sie schweiz- oder weltweit neue Kunden
Auf der Internet-Plattform «American Express Selects» 
erreicht Ihr auserwähltes Angebot schweiz- oder welt-
weit potenzielle Kunden. In der Schweiz besuchen jeden 
Monat über 5000 Nutzer das Online-Portal – interna-
tional sind 75 Länder angeschlossen. Ihre Präsenz auf 
«American Express Selects» kostet Sie als Partner nichts.

Fotoshooting:
Professionelle Fotos zum unschlagbaren Vorzugspreis
Sie haben eine gute Werbeidee, vielleicht ist eine neue 
Broschüre in Planung oder Sie möchten Ihren Web-
auftritt attraktiver gestalten. Da dürfen natürlich gute 
Fotos nicht fehlen – doch an solchen mangelt es oft. 
Deshalb haben wir uns etwas Besonderes ausgedacht 
und bieten Ihnen ein professionelles Fotoshooting: Ein 
Fotograf kommt bei Ihnen vorbei und fotografiert, was 
Sie wünschen – und das zu einem stark vergünstigten 
Vorzugspreis.

Werbematerial: 
Signalisieren Sie: American Express Mitglieder 
willkommen!
Zeigen Sie, dass American Express in Ihrem Unterneh-
men zu Hause ist. Wir unterstützen Sie dabei mit vielsei-
tigen, von Branche zu Branche unterschiedlichen Wer-
bematerialien.

Best Practices:
Lernen Sie von den Erfolgen anderer
Erfahren Sie, wie andere American Express Partner ihre 
Umsätze erfolgreich gesteigert haben: Das ist pure Inspi-
ration für Sie!

Offene Tür zu mehr Umsatz. Sprechen Sie 
Ihre potenziellen Kunden direkt an!

Allgemeine und gezielte Marketingunterstützung

Gezielte Marketingunterstützung

Wie Sie bestimmt wissen, sind gezielte Werbemassnah-
men effizient und wirksam. Sprechen Sie deshalb Ihre 
potenziellen Kunden persönlich mit einem auf sie zuge-
schnittenen Angebot an. Da kommt nun bei American 
Express ein einzigartiger Vorteil ins Spiel: Da wir zugleich 
Herausgeber und Verarbeiter unserer Karten sind, ken-
nen wir alle unsere Karteninhaber mit Namen. Das er-
öffnet uns beim Direktmarketing höchst interessante 
Möglichkeiten, von denen auch Sie profitieren können.

Mit den folgenden Massnahmen können wir Sie als Part-
ner direkt mit den American Express Mitgliedern zusam-
menführen, die an Ihrem Angebot interessiert sind:

• Wir versenden für Sie punktuelle Direct Mailings 
 in Form von auffälligen A5-Postkarten oder per 
 E-Mail an spezifisch selektierte, für Sie interessante 
 Mitgliederadressen.
• Regelmässig verschicken wir Unterlagen, die den Kredit-
 kartenabrechnungen beigelegt werden. Vielleicht 
 auch mit Ihrem «American Express Selects»-Spezial-
 angebot?
• Sie präsentieren Ihre Angebote in unseren 
 viel beachteten, hochwertigen Kundenmagazinen,
 Newletters und Internet-Plattformen. 
• Ist Ihr Angebot speziell für Unternehmen interessant? 
 Dann nutzen Sie unsere Business-Plattform mit ihren 
 monatlich mehr als 2000 Besuchern.

Alle diese wirksamen Instrumente stellen wir Ihnen  
kostenlos zur Verfügung. Zudem beraten Sie unsere  
erfahrenen Marketingspezialisten auf Wunsch gerne 
kompetent und seriös.
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American Express stellt Ihnen 
als Partner kostenlos eine ganze 
Palette raffinierter Verkaufs-
förderungsmassnahmen bereit.

Das Original.
Kopieren nicht möglich. Als Partner 
davon profitieren, hingegen schon.

Project: Image Brochure
Client:  American Express
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Dr. John van Limburg Stirum

SWISS FORMULA

Focus
Mito

Pulver 360 g 1

Nährwerte: pro Tagesdosis von 12 Gramm

* Nährstoffbezugswerte gemäss LIV (817.022.16)

Biotin
Vitamin B1
Vitamin B2
Vitamin B3
Vitamin B5
Vitamin C
Magnesium
Zink
Mangan
Q10
Creatin
L-Arginin
L-Carnitin
Kupfer
NADH

Nährstoffe
450 μg
55 mg
10 mg

100 mg
100 mg
550 mg
200 mg
5,3 mg

3 mg
100 mg

3 000 mg
1 000 mg
1 000 mg

1,6 mg
1,5 mg

–
–
–

17 %
–

75 %
55 %

100 %
100 %
50 %

100 %
40 %
50 %

100 %
7,5 %

NRV*12 g

Zutaten: L-Carnitintartrat, Creatin-Monohydrat, 
Magnesiumcitrat, Ascorbinsäure, Orangen-
fruchtpulver, L-Arginin, Coenzym Q10, Orangen-
aroma, Mangangluconat, Calcium-D-panto-
thenat, Zinkbisglycinat, Riboflavin, Thiaminmono-
nitrat, Nicotinamid, Biotin, Kupfercitrat, NADH Pe
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Verzehrempfehlung: Morgens 2–3 gehäufte 
Teelöffel (12 g) in 1–2 dl Wasser auflösen.
Hinweis: Die empfohlene Verzehrsmenge darf nicht 
überschritten werden. Nahrungsergänzungsmittel 
sind kein Ersatz für eine abwechslungsreiche 
Ernährung. Eine ausgewogene Ernährung und eine 
gesunde Lebensweise sind wichtig. Ausserhalb 
der Reichweite von kleinen Kindern aufbewahren. 
Kühl und trocken lagern.

Nahrungsergänzungsmittel

Charge-Nr. und Mindestens haltbar bis: 
siehe Boden

360 g

Kalzium, Gluten, Weizen, Hefe, 
Milch, Stärke, Zucker, Süssstoffe

NO

Vertrieb
Focus Health AG
Fürtistrasse 11
8832 Wollerau
info@focushealth.ch
focushealth.ch

Produktion
Entwickelt in der Schweiz, 
hergestellt in Österreich 
nach ISO 22000:2006

Vegan

Symbol Schriftzug

Focus Health
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Project: Brochure
Client: Gefangenen helfen Jugendlichen

Nur was ich kenne,
kann ich schützen

Jugendkriminalität: 
ein gesellschaftliches Problem  
und unser Ansatz dagegen  

Die Jugendkriminalität ist ein 
komplexes gesellschaftliches Problem,  
das durch verschiedene Faktoren 
beeinflusst wird. Fehlende gesell-
schaftliche Vorbilder, der Einfluss 
sozialer Medien und ungenügende 
familiäre Strukturen spielen dabei 
eine Rolle. Bisherige Lösungsansätze 
umfassen präventive Massnahmen 
direkt für Jugendliche. Ein ganzheit-
licher Ansatz zur Bekämpfung von 
Jugendkriminalität sollte jedoch auch 
die Stärkung von Familienstrukturen, 
Bildung und soziale Integration 
beinhalten, um langfristige positive 
Veränderungen zu bewirken.

Das gesellschaftliche Problem

Fehlende gesellschaftliche 
Vorbilder
In vergangenen Generationen hiess 
es, dass Fleiss, Ausdauer und Stand-
haftigkeit zu Erfolg führt. Heute sind 
es im Wesentlichen Skrupellosigkeit 
und Egoismus die zu Macht und Geld 
verhelfen. Dieser Paradigmenwech-
sel beeinflusst auch junge Menschen, 
da positive Vorbilder fehlen, die ein 
Leben abseits von Machtstreben und 
Geldgier vorleben.

Soziale Medien
Soziale Medien haben das Leben 
verändert, insbesondere für Kinder 
und Jugendliche. Sie lernen schnell 
neue Tools, haben jedoch oft we-
nig Erfahrung mit den Inhalten. 
Die Grenzen zwischen Realität und 
Fiktion verschwimmen.

Die Familie
Die Familie hat den grössten Einfluss 
auf die Entwicklung von Kindern und 
Jugendlichen. Interessanterweise 
stammt der Grossteil delinquenter 
Jugendlicher im Wesentlichen aus 
Familien mit abwesendem Vater und 
überforderter Mutter, unabhängig 
von Herkunft und Gesellschafts-
schicht.

Massnahmen 
gegen Jugendkriminalität 

Bisherige Lösungsansätze
Die aktuellen Lösungsansätze zur 
Bekämpfung von Jugendkriminalität 
umfassen unter anderen Interven-
tionen auf familiärer Ebene sowie 
präventive Massnahmen, die sich 
direkt an die Jugendlichen richten. 
Diese werden kantonal uneinheit-
lich umgesetzt. Wir erachten die 
offene Jugendarbeit (Jugendtreffs) 
als ein sehr wirkungsvolles Mittel, 
die Zielgruppe direkt anzusprechen. 

Die Aufklärungsarbeit 
zeichnet sich 
durch den Ansatz 
«auf Augenhöhe» aus.

Leider existieren lange nicht in 
allen Gemeinden solche Treffs. 
Eine aufsuchende Prävention, bzw. 
Aufklärung für Jugendliche gegen
Kriminalität wird einzige von der 
Polizei angeboten, die aber nicht 
immer akzeptiert wird. In den vergan-
genen Jahren wurden vermehrt auch 
Videos als präventive Massnahme 
eingesetzt. Diese erreichen ihre Ziel-
gruppe nur vereinzelt. Persönlicher 
Kontakt und direkte Auseinander-
setzung mit kriminellen Themen sind 
wirksame Mittel, um Jugendliche zu 
erreichen.

Unser Lösungsansatz
Abgesehen von der Polizei, führt 
Gefangene helfen Jugendlichen 
schweizweit die einzigen aufsuchen-
den Aufklärungsprogramme gegen 
Jugendkriminalität durch. Die Aufklä-
rungsarbeit zeichnet sich durch den 
Ansatz «auf Augenhöhe» aus. Wir 
setzen auf die Authentizität ehema-
liger Gefangener, die den Unterricht 
leiten, um eine grosse Akzeptanz 
zu erzeugen. Dies ist entscheidend, 
damit Jugendliche zuhören und so 
ein Umdenken stattfinden kann. Die 
Aufklärungsarbeit gegen Kriminalität 
für Jugendliche wird als ein Mosaik-
stein betrachtet, der am effektivsten 
in Kombination mit langfristigen 
begleitenden Massnahmen wirkt. 
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Prävention 
auf 
AUGENHÖHE
Jahresbericht 

2023
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Unsere Arbeit 
in Zahlen
Reichweite 2021–2023

Wir haben in drei Jahren 

4500
Jugendliche erreicht 

Wir waren an 

250 

Schulen und Jugendheimen

in 

12 

Kantonen 

«Dass wir mit unseren neuartigen Pro-
jekten für Jugendliche und Ex-Gefan-
gene erfolgreich ins fünfte Jahr gehen 
dürfen, ist vor allem auch der Unterstüt-
zung von Stiftungen und Spendern zu 
verdanken und nicht zuletzt der stetig 
wachsenden Nachfrage nach unseren 
Aufklärungsunterrichten von Schulen 
und Jugendinstitutionen.»  

Gefängnissrundgänge mit Jugendlichen

begleitete Interventionen für Jugendliche, 
angeordnet von der Jugendanwaltschaft, JUGA

begleitete Interventionen für Jugendliche, 
angeordnet von der Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörde, KESB

Fachveranstaltungen als Referenten

Medienberichte 

250 Stunden Freiwilligenarbeit für: 

25 Matura-, Bachelor- und Masterarbeiten unterstützt  

18 Telefonberatungen und Vermittlung 
 für hilfesuchende Eltern

Ex-Gefangene erfolgreich wieder in 
die Gesellschaft eingegliedert

2

15

2

2

10

21

11

von Ex-Gefangenen statt. Die Gewalt-
und Kriminalunterrichte an Schulen 
und in Jugendheimen leitet ein ehe-
maliger Straftäter. Die Lektionen sind 
methodisch aufgebaut. Diskussionen 
finden auf Augenhöhe statt. Dadurch 
können sich idealisierte Bilder nach-
haltig auflösen. Ziel ist es, eine 
Zugänglichkeit für Sensibilisierung 
und Selbstreflexion zu schaffen. 

Strafgefangene

Rehabilitation und Wieder-
eingliederung

· Sinnvolle Aufgabe 
· Aufarbeitung der eigenen Taten
· Auseinandersetzung mit 
 der Aussenwelt 

· Wiedergutmachung an 
 der Gesellschaft

Für Ex-Gefangene hat Verantwortung 
zu übernehmen eine wichtige Funk-
tion. Zu wissen, dass man etwas Sinn-
volles macht und dass man dafür 
geschätzt und respektiert wird, stärkt
das Selbstwertgefühl. Die Unter-
richte und die Diskussionen mit den 
Jugendlichen helfen ausserdem den 
Faden zur Aussenwelt wieder aufzu-
nehmen und die ehemaligen Straf-
täter erhalten so eine neue bereichern-
de und sinnvolle Beschäftigung. 

Handlungsbedarf 
Eine Verurteilung als Jugendlicher 
verfünffacht das Risiko, im Erwach-
senenalter straffällig zu werden. 

Im Jahr 2021 wurden 8578 Jugend-
urteile aufgrund von Widerhandlun-
gen gegen das Strafgesetzbuch 
ausgesprochen, das sind 6,4% 
mehr als im Vorjahr. Dieser Wert hat 
seit 2018 um rund 30 Prozent zu-
genommen. 

Quelle: Bundesamt für Statistik, 
2022

Auffällig ist, dass die Zahl der 
13- bis 15-jährigen Beschuldigten 
in den letzten fünf Jahren überdurch-
schnittlich stark zugenommen hat.

Immer mehr Jugendliche besitzen 
zudem ein Messer. Die Gewalt-
delikte mit Messern sind ebenfalls 
stark gestiegen. 

«Die Konfrontation mit jungen Menschen  
ermöglicht den Ex-Gefangenen ein 
Stück Rehabilitation und die Aufarbei-
tung ihrer eigenen Vergangenheit.» 

Was
wir tun 
Die Arbeit von Gefangene helfen 
Jugendlichen basiert auf zwei Säulen:

Aufklärung und Prävention für 
Jugendliche UND Wiedereinglie-
derung von Gefangenen 

Vereinfacht gesagt: Ex-Gefangene 
helfen Jugendlichen, dass sie nicht 
ins Gefängnis kommen UND Jugend-
liche helfen Ex-Gefangenen bei der 
Wiedereingliederung in die Gesell-
schaft. 

Die Präventionsprojekte für die 
Jugendlichen werden von ehemali-
gen Gefangenen durchgeführt. 
Es ist ein Austausch der beiden Seiten 
hilft die richtigen Wege zu gehen. 

Die beiden Tätigkeitsfelder von 
Gefangene helfen Jugendlichen gehen 
Hand in Hand und führen so zu einer 
wirksamen Kriminal- und Gewalt-
prävention für Jugendliche und helfen 
bei der Wiedereingliederung von 
Ex-Gefangenen in die Gesellschaft. 

Jugendliche

Aufklärung und Prävention

· Informieren
· Konfrontieren 
· Diskutieren
· Sensibilisieren

Die Projekte von Gefangene helfen 
Jugendlichen gehen neue Wege in der 
Prävention. Aufklärung findet unter 
anderem durch reale Biografien 

«Wir informieren, wir konfrontieren, 
wir diskutieren und wir sensibilisieren 
Jugendliche mit den persönlichen Bio-
grafien von ehemaligen Gefangenen – 
auf Augenhöhe.»
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Drei Designer aus Grossbritannien haben Velogriffe entwickelt, die sich individuell an jede 
Handform anpassen lassen. «Die Griffe sind bequemer, reduzieren Druck auf den Händen und 
erlauben eine bessere Kontrolle über das Velo», geben sich die Entwickler von TMR Designs 
überzeugt. Das Anpassen der Griffe soll einfach vonstatten... 
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